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Theoretischer Teil
  Dieser besteht aus 28 ECTS unterteilt in 9 Themenbereiche (TB)

TB 1   Einführung in die Entwicklungspsychologie und 
Entwicklungsneuropsychologie

TB 2   Grundlagen der Zahlenverarbeitung

TB 3   Neurokognitive Modelle der Zahlenverarbeitung und  
Ursachen der Dyskalkulie

TB 4   Diagnostik 

TB 5   Gesetzliche Grundlagen

TB 6   Therapieplanung

TB 7   Netzwerkarbeit 

TB 8   Auseinandersetzung mit Förderprogrammen und Methoden 

TB 9   Systematische Förderung und Behandlung von Dyskalkulie

Praktischer Teil
 ▪ 20 Einheiten Hospitation (2 ECTS) davon 10 videobasiert

 ▪ 50 Einheiten Supervision (6 ECTS) in Kleingruppen

 ▪ Selbständige Bearbeitung (12 ECTS) 
von mindestens 3 Fällen zu je 30 Förderstunden

 ▪ Kommissionelle Abschlussprüfung 
Die gesamte Ausbildung (theoretische und praktische Einhei-
ten) wird mit einer kommissionellen Prüfung abgeschlossen. Bei 
dieser werden neben Wissensfragen zu den einzelnen Themen-
bereichen auch Fragen zu den praktischen Fällen gestellt.

Zeitplan
Die Ausbildung ist berufsbegleitend. Die Unterrichtseinheiten 
finden einmal pro Monat, jeweils an Freitagen von 15.00 bis 18.30 
Uhr und Samstagen von 9.00 bis 17.00 Uhr statt.

Gebühren
Die Gebühr für die theoretische und praktische Ausbildung beträgt 
1.300 € pro Semester (4 Semester). Das Angebot richtet sich an 
interessierte Personen aus unterschiedlichen Berufsgruppen, die 
mit Kindern und Jugendlichen mit Dyskalkulie und Rechenschwäche 
arbeiten oder in Zukunft arbeiten möchten.

Zulassungsvoraussetzungen
 ▪ Abgeschlossenes Hochschulstudium mit pädagogischer bzw. 

psychologischer Ausrichtung oder medizinischer Ausrichtung mit 
psychotherapeutischer oder psychiatrischer Ausbildung

 ▪  Abgeschlossene Lehrerausbildung an einer anerkannten  
Pädagogischen Fachhochschule

 ▪ Kindergartenpädagog/inn/en, Erzieher/innen, Logopäd/inn/en und 
Ergotherapeut/inn/en

 ▪ Bewerber/innen, die die Voraussetzungen der Punkte 1 bis 3 
nicht erfüllen, aus nahestehenden Berufen kommen, mindestens 
2 Jahre Berufserfahrung mit Kindern und Jugendlichen haben und 
eine persönliche Eignung (z. B. durch besuchte Fortbildungen) 
nachweisen, können in einem persönlichen Aufnahmegespräch 
zugelassen werden. 

Akademische Bezeichnung
Nach erfolgreichem Abschluss des Universitätslehrgangs wird 
folgende akademische Bezeichnung verliehen:

 ▪ für Personen aus qualifizierten, thematisch nahen Gesundheits-
berufen (Psycholog/inn/en, Ärztinnen/Ärzte, Logopäd/inn/en 
und Ergotherapeut/inn/en) lautet die akademische Bezeichnung: 
Akademische Dyskalkulie-Therapeutin /Akademischer  
Dyskalkulie-Therapeut

 ▪    für Personen mit pädagogisch-didaktischer Grundausbildung lau-
tet die akademische Bezeichnung: Akademische Therapeutin für 
Rechenschwäche /Akademischer Therapeut für Rechenschwäche

▪ geschlossen


